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Ausstellungsbestimmungen und Vergabeordnung 

bei Kreis- und Kreisjungtierschauen  2019 

1) Veranstalter der unter dem Namen Kreisschau (nachstehend KV Schau) und Kreisjungtierschau (KVJT - Schau) durchgeführten Ausstellungen ist immer der Kreisverband Rheinischer Kaninchenzüchter Bonn-Rhein-Sieg (KV). Die Ausrichtung der Schau kann durch Beschluss der Kreisverbandsversammlung an einen Mitgliedsverein oder mehrere Mitgliedsvereine gemeinsam übertragen werden.

2) Die Veranstaltung wird nach den AAB des ZDRKs durchgeführt, die durch diese KV-Schauordnung ergänzt werden. Alle im Kreisverband gemeldeten Mitglieder, die ihren Verbindlichkeiten gegenüber den Ortsvereinen nachgekommen sind, sind als Aussteller zugelassen.

3) Die Mitglieder der Abteilung Jugend des KV sind grundsätzlich auf allen Schauen des KV ausstellungsberechtigt und konkurrieren gleichberechtigt. In Zuchtjahren in denen keine separate KV-Jugendschau durchgeführt werden kann, wird diese der KV Schau angeschlossen. Gleiches gilt sinngemäß für die HuK-Gruppen.

4) Zur KV-Schau zugelassen sind alle anerkannten Kaninchenrassen in den Zuchtgruppen I, II und III sowie Einzeltiere. Die Zuchtgruppe I besteht aus einem Elterntier ( 1,0 oder 0,1 ) und aus 3 Nachkommen aus einem Wurf des laufenden Zuchtjahres, wobei das Elterntier an 1. Stelle gemeldet werden muss. Die Zuchtgruppe II besteht entweder aus 4 Tieren aus einem Wurf oder aus je 2 Tieren aus 2 verschiedenen Würfen einer Rasse bzw. Farbenschlag aus dem laufenden Zuchtjahr. Die Tiere müssen das gleiche Vereinstäto tragen, das Geschlecht ist beliebig. Die Zuchtgruppe III besteht aus vier Tieren einer Rasse bzw. Farbenschlag des laufenden Zuchtjahres, wobei beide Geschlechter vertreten sein müssen. Kaninchen der Jungzüchter müssen – bis auf das Elterntier in der Zuchtgruppe I mit „RJ“ gekennzeichnet sein.

5) Zugelassen sind auf KVJT - Schauen die Zuchtgruppe II, III und Einzeltiere sowie Häsinnen mit Jungen. 

6) Auf jedem Meldebogen darf nur eine Rasse angemeldet werden.

7) Die ausgestellten Tiere müssen Eigentum des Ausstellers sein. Kranke Tiere und solche, an denen eine Täuschung wahrzunehmen ist, werden von der Preisverteilung gemäß AAB ausgeschlossen. Die Überprüfung der Tiere auf ihre Gesundheit erfolgt vor dem Einsetzen in die Käfige durch den Ausstellungsleiter oder den Beauftragten für Ausstellungen im KV oder durch ein Mitglied des Deutschen Preisrichterverbandes. Auffällige Tiere sind separat unterzubringen. Über einen Ausschluss von der Bewertung kann nur der am Bewertungstag amtierende Preisrichter abschließend entscheiden. Bei Ausschluss von der Bewertung erfolgt keine Rückzahlung der gezahlten Gelder. Sollten ausgestellte Tiere nach der Bewertung krankhafte Erscheinungen zeigen, können diese von der AL aus der Ausstellungshalle entfernt werden.
8) Alle ausgestellten Tiere müssen gegen RHD und RHDV2 mindestens 14 Tage vor der Einlieferung geimpft sein. Die Impfung darf nicht länger als 12 Monate zurück liegen. Der Impfnachweis (Fotokopie) ist bei der Einlieferung abzugeben. Das Ursprungszeugnis entfällt. Tiere ohne Impfnachweis können nicht angenommen werden. Die Impfung gegen RHD und RHDV2 ist gemäß der nachstehenden Tabelle des Friedrich-Löffler-Instituts durch ein Kombinationspräparat (Filavac VHD KC+V) oder durch die Kombination des Impfstoffs ERAVAC mit einem der Impfstoffe Cunivak COMBO, Cunivak RHD, Dercunimix, Lapimed RHD, Nobivac Myxo-RHD, RIKA-VACC Duo oder RIKA-VACC RHD vorzunehmen.
	Handelsname
	Zulassungsinhaber 
	Impfantigen
	inakt. / leb. 

	Cunivak COMBO 
	IDT Biologika 
	RHD/Myxomatose 
	inakt./leb. 

	Cunivak RHD 
	IDT Biologika 
	RHD 
	inakt. 

	Dercunimix
	Merial 
	RHD/Myxomatose  
	inakt./leb.

	ERAVAC 
	HIPRA 
	RHDV-2
	inakt.

	Filavac VHD KC+V 
	Filavie /ECUPHAR GmbH
	RHDV/RHDV-2 
	inakt. 

	Lapimed RHD
	Merial 
	RHD
	inakt. 

	Nobivac Myxo-RHD 
	Intervet International 
	RHD/Myxomatose 
	leb. 

	RIKA-VACC Duo 
	Ecuphar N.V.  
	RHD/Myxomatose
	inakt./leb. 

	RIKA-VACC RHD 
	Ecuphar N.V.
	RHD 
	inakt. 


9) Jeder Meldebogen ist vom jeweiligen Zuchtbuchführer bezüglich der Richtigkeit der Tiersammlung zu bestätigen.

10) Die Meldung von Ersatztieren gleicher Rasse und Farbe ist zulässig und hat beim Einstallen der Tiere zu erfolgen. Der Nachweis über die Zugehörigkeit zu einer Zuchtgruppe ist durch die Vorlage eines Zuchtbuchauszuges, des Vereinszuchtbuches oder durch die Bestätigung des Zuchtbuchführers zu erbringen. Ansonsten erfolgt die Bewertung der entsprechenden Tiere als Einzeltiere.
11) Ausgestellte Tiere, die nicht gemeldet oder umgemeldet wurden, werden bewertet, nehmen jedoch nicht an der Preisverteilung teil. Gleiches gilt für die jeweilige Zuchtgruppe.

12) Die Höhe der Kostenbeiträge und Gebühren für KV- und KVJT - Schauen wird durch Beschluss der KV Versammlung festgesetzt. Derzeit gelten folgende Beträge:

Kostenbeitrag je Tier:
€ 3,50
Katalog je Aussteller:
€ 3,00*

Ummeldung je Tier:
€ 1,50
*(Keine Abnahmepflicht für Jungzüchter; Zuchtgemeinschaften müssen einen Katalog abnehmen)

Ein Preisgeld gelangt nicht zur Auszahlung.

Sollte die Schau wegen höherer Gewalt oder unvorhergesehener Ereignisse, Seuchen o.ä. nicht stattfinden können, werden die Kosten für Vorarbeit, Hallenmiete, etc. prozentual vom Kostenbeitrag einbehalten.

13) Der Verkauf von Tieren während der Ausstellung erfolgt nur durch die Schauleitung bzw. deren Beauftragten. Für verkäufliche Tiere ist der Verkaufspreis im Anmeldebogen einzusetzen. Seitens des Käufers ist eine Vermittlungsprovision in Höhe von € 2,50 je Tier zu entrichten.

14) Mit der Abgabe der Anmeldung erklärt sich der Aussteller mit den Ausstellungsbestimmungen des KV ausdrücklich einverstanden. Er verzichtet auf den Rechtsweg im Falle von Streitigkeiten. In allen die Ausstellung betreffenden Streitigkeiten entscheidet die Ausstellungsleitung im Einvernehmen mit dem Beauftragten für Ausstellungen im KV. Eventuelle Beanstandungen in bewertungstechnischer Hinsicht können gegen Hinterlegung einer Gebühr in Höhe von € 50,00 bis sonntags 12.00 Uhr am Ausstellungstermin geltend gemacht werden. Die Erhebung eines Einspruchs gegen die Bewertung und die Preisvergabe ist ebenfalls nur bis zu diesem Termin möglich. Sonstige Reklamationen sind innerhalb einer Woche bei der Ausstellungsleitung oder bei dem Beauftragten für Ausstellungen im KV einzureichen. Sollten die AAB anderweitige Regelungen vorsehen, so sind diese in jedem Fall maßgebend.
15) Den Anordnungen der Ausstellungsleitung ist Folge zu leisten. Der Veranstalter und Ausrichter hat das Hausrecht. Für Verunreinigungen durch Kaninchen haftet der Veranstalter und Ausrichter nicht. Besuch und Aufenthalt in den Ausstellungsräumen erfolgt auf eigene Gefahr. 

16) Die AL haftet erst nach erfolgter Tierannahme für Tierverluste bis zur Ausstallung. Entstehen während dieser Zeit durch die nachgewiesene Schuld der AL Tierverluste, so werden diese gemäß AAB vergütet. Tierverluste sind unverzüglich der AL zu melden, spätestens jedoch bis zum Schluss der Veranstaltung. Für durch Erkrankung verursachte Tierverluste haftet die AL nicht. Bei durch die AL verursachten Schäden an Erzeugnissen haftet diese nach Maßgabe der AAB.
17) Der Aussteller stimmt der Veröffentlichung und Weitergabe seiner Daten, insbesondere seines Namens, der Adresse und Telefonnummern sowie getätigten Bildern ausdrücklich zu. Mit der Meldung versichert der Aussteller ausdrücklich, dass die Tiere aus einer tierschutzgerechten Zucht mit gesundem Bestand stammen. Ferner wird bestätigt, dass der Aussteller seinen Verpflichtungen gegenüber seinem Ortsverein nachgekommen ist.

18) Termine für die Kreisschau 2018
Meldeschluss:
Sonntag 27.10.2019
Aufbau der Käfige:
Donnerstag 07.11.2018
ab 10:00 Uhr

Tiereinlieferung:
Donnerstag 07.11.2018
17:00 bis 20:00 Uhr 

Bewertung:
Freitag 08.11.2019
ab 08.00 Uhr

Eröffnung:                Samstag 09.11.2019       ab 10:00 Uhr,  Ende am Sonntag um 17:00 Uhr

Ausstallen:
Sonntag 10.11.2019        ab 17:00 Uhr.
19) Vergabeordnung

a. Die Landesverbandsauszeichnung sowie die Landwirtschaftskammermedaille wird nach den Bestimmungen des Landesverbandes bzw. der Landwirtschaftskammer Rheinland vergeben.

b. Den Kreisverbandsehrenpreis erhalten die nachfolgenden Zuchtgruppen (je angefangene 100 Tiere stellt der KV einen Ehrenpreis zur Verfügung, bei KV Jugendschauen je angefangene 100 Tiere, bei KV Erzeugnisschauen je volle 10 Nrn. Erzeugnisse)

c. Kreisvereinsmeistermeisterschaft: Jeder Verein hat die Möglichkeit für diesen Wettbewerb am Tag des Einstallens (Meldeschluss) 11 Tiere aus mindestens 3 Rassen bzw. Farbenschlägen vorzumelden. Die besten 10 Tiere gelangen in die Wertung. Alle Tiere müssen aus dem laufenden Zuchtjahr stammen und das Täto des Vereins tragen.

d. Klassepokal auf Zuchtgruppen: Die Klasseneinteilung entspricht der des Standards. Werden in einer Klasse weniger als drei Zuchtgruppen von mindestens zwei Züchtern ausgestellt kann diese mit der nächst schwächer besetzten Klasse zusammengelegt werden.

e. Für den besten 1,0 und die beste 0,1 der Schau wird ein Geldpreis in Höhe von derzeit € 10,00 vergeben.

f. In der Klasse Häsinnen mit Jungen (nur auf KVJT Schauen) werden Ehrenpreise nur vergeben, wenn mindestens drei Kollektionen von mindestens zwei Züchtern ausgestellt sind.

g. Zweckgebunden gestiftete Ehrenpreise können darüber hinaus zusätzlich vergeben werden.

h. Weitere Ehrenpreise können vom Ausrichter vergeben werden

i. Die Vergabe der Ehrenpreise auf KV-Erzeugnisschauen und KV-Jugendschauen wird durch die Bestimmungen der jeweiligen Abteilung geregelt.
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